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1m Semen der Republik Osterreich I

• Due Landeegericht fUr Strafeachen Wien ale Volkegerioht hat
Uber die von der Staateanwaltechaft Wien
gegen Dr,Denno BREITEBBERG -/ENNENBERG,geb.am 29.8.1896 in.Bozen,

.zust.nach Salzburgir.k.,verh.,Polizeibeamter a.D. wohnh.gewesen
SalzburgaUrfUrstenetrasse 1,Sorgepflichtig Dir die Frautunbescholten,'
wegen §§ to 3]. VG erhobene Anklage
nach der am 28.Pebruar 1948
eater dem Voraitze des OLGB.Dr.Rollmann,
in Anwesenheit des GLGR.Dr.Eberlin ale Richter,
der Schäffen Anna Goldschmidtaarg.Helbing,Carl Jantsch
end der Aktuar Thu ale Schrifttiihrerin
and in Gegenwart des Staateanwaltee Dr.iliichmann,
din Angeklagten Dr.Benno v.Breitenberg - Zennenberg
mid. dee Verteidigere Dr.Kurt Nestor ale WV.
Ahrohgefiihrten Hauptverhandlung am 28.Februan 190 zu Becht erkannt:

-Der. Angeklagte Dr.BennoBraitenbergiet schuldig,in
•'Eisenstadt and Wien in der Zeit zwischen dem 1.411.1933 und den 13.111.
• 1538 nisch Nbllendung des 18.Lebensjahres der RSDAP and einem ihrer
•tehrierbAnde,nkmlich der SS sit dem Range eines ObersturmbannIbbrers

• angehart,und in Verbindung mit seiner Betdtigung far die NSDAP and die
• 'SS.Randlungen ate beeondere verwerflicher Gesinnung and besondere I
• salipfliche Mandlungen begangen zu haben.

:.3r . hat-hiedurch des Verbreohen des RochVerrates nech § 58 STG.in
ãà nesting der §§ 10,11 VG 1947 Segangen and wird hien' . nach § 11 VG. -- •,:j4nter,Angendung des § 265a STFO.zur Strafe des schweren Kerkers in

DaMervonr 
- •	 .	 zwei (2) Jahren-
:.:treehSrft dureh emn hones Lager vierteljahrlich,zum Verm8gensverfäll-

dndgen.§ . 389 . STPO.zum Ersatz der Koeten dc's Strafverfahrens and
-StrafvelIzugee vérurteilt.

..Geb:§ :55a - STT.Wird in die strathaft die Verwahrupgerund Untereuchnngs•
häft4m12.41 . .1946,12 Uhr,bis 28.11.1948,12 Mr eingerechnet.

GrUnde:
Anf:Grund des Gestaindnissee des Angekl.im ZUsammenhalt alt den

-irhehangen wurde festgestellt;das der Angekl.seit Dezember i3 -r
ITSRAP2und.seit 1934 der Ss anunterbrbohen angehdrte and in

:.dee .Rang.. eines OberstUrmbannfWarers bekleidete.Hiedurch is
:diflutbeetind nach § 11 VG gegeben.
-	 .	 .

	

-	 Angekt.wurde welters zur basL gelegt,dabs er Eandlut,
hesondere verwerflicher Gesinnung im Sinne des § 11 VG begangeeznabe,

Jaen er ale Polizeiorgan Massnahmen sabotierte f im illegalen Nachrichtenr
Aienst tang geweeen set and inzbes.als Beamter des Passamtes Akten
Mecca Amtea in emn-Kaffeehaus gebraoht habe,wo Abschriften hergeetellt
1.1Orden selan,die damn ditch den illegalen Nachrichtendienst mar Auer'
Weitung nach Miinchen geechickt worden aein sollen.

.Der Angekl.wurde im Jahre 1928 Polizeirat and Leiter des Koatee
AnIiienetadt.1933 wurde er zum Pasemat in Wien Vereetzttim Juli 1934

..-RivegeMAerd achtee. der Zugehdrigkeit zu einer. ns.Nachrichtenorganisetion
• haftef.mit 3 Monaten Polizeiarrest heal raft and in der Paige aus

rideDienst entlassen.SCater warde die Entlassung in Pensionierung um-
4Wande1tAach der Annexion wurde er reaktiviert,erhielt eine Wieder-
Utieehung and wurde Polizeidirektor in Salzburg.

1-4,nttASS41 YEN At RELEASE!. at

.q_LOIJI AL II1TELL 16EOCE AGENCY
I0URCESNETH005 EXEMPT ION 382G
NA! I WAR CRIMES DISCLOSURE
DATE	 200 2	 2006



)1.

Der Angekl.hat in °einem Buche "Manner mlissen kampfen" semen
Wt.rdegang und seine illegale Betdtigung einEehend gesohildert.
In einem Abschnittider der Zeit nach den KImpfen vom Jahre 1934
gewidmet ist,ist der Passus enthalten ( Seite 248): " wit waren
daher nicht mUssig und arbeiteten illegal weiter.Jede nazifeind-
hello Masenahme der Polizei wurde sabotiert."Ein Passus,der etch
mit dem gegen ihn erhobenen Verdacht im Juli 1934 beschattigt,
besagt:" Ich durchsuehte haatig meinen Schreibtisch und vernichtete
bestimmte Aufzeichnungen,die einen Schluss ant meine illagale T gtig-
keit zugelaseen hgtten.Vor allem lag air daran,den Chiffrenschllissel
rur das,Polizeitunknetz,der slit tinier Zeit au! krummen Wegen in
meine Hand gelangt war ,dem Au„e tines vieleicht sigiter machtorschenden
Kriminalbeamten zu entziehen."

Daraus hat dee Gericht festgestellt,dass der Angekl.in Hisebranch
seiner Diensteseigenschaft Polizeimassnahmen sabotierte maid im ille-
galen Nachrichtendienst thtig war.

Was den Vorwurf betrifft,dase 	 Akten des Passamtes sun
' Abschreiben in tin Kaffeehaus gebracht habe,so konnte dies nicht
als erwiesen angenommen werden.DiesbezUglich liegen nar die Angabin
des Zeugen Dr.Tomek vor•der diese Mitteilungen von 3.Seiteg uTzwar
von ether. Kontidenten bekonmen habeond keine einwandfreien Pest- •
stellungen vornehmen konnte.

Bei der Stratbemeseung wurde ale
erschmrend die zweifache Qualitikation and der grobe

Vertrauenmisebrauchvals
mildernd dam Gest gndhisjdie Unbescholtenheit,der gute Leumund,die
SOrgepflicht,seine Kriegsverletzung,seine Hilfebereitechaft and der

Wmetand angenommen,das der Angekl.wribrend der ns.Rerrschaft nie-
\menden echgdigte. '

Es wurde deicer § 265a StP0.angewendet.
Wien l am 28.Februer 1948.

Der Vorsitzende:	 • Die Sobriftfiiherin:

Dr :Hohmann e.h.	 Kin e.h.

( Siegel)

Verglichen ,mit der Ursohrift gleichlautend..

Volksgericht Wien,
VIII.,Landesgerichtsstm.11,
Abt.Vg lap= 15.3.148.

Salzburg,den 3o.4.1948
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